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 «Mein Leben ist eine brennende Brücke»
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Sie war dort, wo der Krieg das Leben von Millionen auf den 
Kopf gestellt hat: bei den Menschen in der Ukraine. Luzia 
Tschirky, während fünf Jahren Korrespondentin des schwei­
zer fernsehens, erlebte den russischen Grossangriff als 
Zeitenwende. In den Jahren zuvor hat sie in Moskau und 
Minsk erfahren, was Repression ist. Im Krieg dokumentiert 
sie, was blinde Gewalt für die Menschen bedeutet. Eindrück­
lich schildert Luzia Tschirky ihre Begegnungen und persön­
lichen Erlebnisse vor Ort.

— St. Petersburg, Juli 2019: Der Ausblick auf den Fluss Newa 
bietet eine Traumkulisse für Hochzeitsfotos. Doch Pavel und 
ich haben nicht an die Flottenparade gedacht. 
— Moskau, August 2019: Der junge Grafiker Konstantin 
Konowalow humpelt auf Krücken neben mir. Zwei Wochen 
zuvor drückten ihn drei Polizisten auf den Asphalt. Der 
dritte Polizist stand auf Konstantins Fuss und brach sein 
Bein über der Bordsteinkante wie ein Ast über dem Knie. 
— Kyjiw, 24. Februar 2022: Beim Passieren der Brücke taucht 
vor meinem inneren Auge ein Bild auf: «Mein Leben ist eine 
brennende Brücke.»

— Butscha, 10. April 2022: Sie heben die Überreste eines 
Mannes auf ein Brett. Minutenlang schwebt der Tote über 
den Bergungsarbeitern und Polizisten, die neben dem offe­
nen Grab unter einem weissen Zelt stehen.

Luzia Tschirky (*1990) war Korrespondentin des Schweizer 
Fernsehens SRF. Sie hat aus Russland, der Ukraine, Belarus 
und dem Kaukasus berichtet. Zwischen 2019 und 2022 lebte 
sie in Moskau. Am Tag des russischen Überfalls auf die 
Ukraine war sie in Kyjiw unterwegs und berichtete danach 
laufend über den Krieg. 2021 wurde sie zur «Schweizer 
Journalistin des Jahres» gewählt.


